
Aus anderen sozialistischen Ländern

Der XXIV. Parteitag der KPdSU und die Vervollkommnung 
der sowjetischen Gesetzgebung
..Große Bedeutung mißt die Partei der Vervollkomm­
nung der sowjetischen Gesetzgebung bei.‘71/ In dieser 
klaren Formulierung des Rechenschaftsberichts des Zen­
tralkomitees der KPdSU an den XXIV. Parteitag spie­
gelt sich die außerordentliche Aufmerksamkeit wider, 
die Partei und Regierung den Fragen der weiteren Ent­
wicklung des sowjetischen Rechts im gegenwärtigen 
Zeitraum widmen. Die Vervollkommnung der Gesetz­
gebung wird im Rechenschaftsbericht als eine der wich­
tigsten Richtungen für die Arbeit der Partei bei der 
Stärkung des Sowjetstaates und bei der Vervollkomm­
nung der gesamten politischen Organisation unserer 
Gesellschaft bezeichnet.
In der Sowjetgesellschaft ist die Gesetzgebung das wich­
tigste Mittel zur planmäßigen Leitung des staatlichen, 
ökonomischen und kulturellen Aufbaus sowie zur Ein­
beziehung breiter Volksmassen in die Leitung von ge­
sellschaftlichen und staatlichen Angelegenheiten. Mit 
Hilfe von Rechtsnormen schafft und entwickelt der 
Sowjetstaat zwischen den staatlichen Organen, den ge­
sellschaftlichen und genossenschaftlichen Organisationen 
und den Bürgern solche Verbindungen und Beziehungen, 
die ein ständiges und schnelles Wachstum der sozialisti­
schen Produktivkräfte, der Wissenschaft, Technik, Kul­
tur sowie die Vervollkommnung der politischen Ord­
nung gewährleisten, die sich in der Ausübung der 
Staatsmacht durch das Sowjetvolk unter Führung der 
Arbeiterklasse verkörpert. Indem die sowjetischen Ge­
setze diejenigen Beziehungen regeln, die mit der Or­
ganisation der sozialistischen Wirtschaft und mit der 
Teilnahme der Bürger an der gesellschaftlichen Arbeit 
und an der Verteilung des gesellschaftlichen Produkts 
verbunden sind, tragen sie aktiv zur Schaffung der ma­
teriell-technischen Basis des Kommunismus und zur Er­
höhung des Volkswohlstandes bei. Die sowjetischen Ge­
setze schützen unsere Gesellschaftsordnung, das sozia­
listische Eigentum und das Wirtschaftssystem sowie 
die Rechte und gesetzlichen Interessen der Bürger vor 
jeglichen Anschlägen.
Gegenwärtig haben sich die materiellen, politischen und 
ideologischen Voraussetzungen für eine neue, beschleu­
nigte Entwicklung der sozialistischen Staatlichkeit, De­
mokratie und des Rechts herausgebildet. In der UdSSR 
ist die entwickelte sozialistische Gesellschaft aufgebaut 
und ein hoher Stand der Produktivkräfte, der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse, der Kultur und der Be­
wußtheit der Volksmassen erreicht worden. Auf dieser 
Grundlage ist eine neue historische Gemeinschaft der 
Menschen entstanden: das Sowjetvolk, das durch die 
politisch-moralische Einheit, durch harmonische Bezie­
hungen der Freundschaft und Zusammenarbeit zwi­
schen den Klassen und sozialen Schichten, zwischen den 
Nationen und Nationalitäten charakterisiert wird. Der 
Staat nahm den Charakter einer allgemeinen, politi­
schen Organisation an, was die völlige politische Gleich­
berechtigung aller sozialen Schichten unserer Gesell­
schaft bedeutet. Im gegenwärtigen Zeitraum hat weder 
eine Klasse noch eine soziale Schicht von Menschen in 
der UdSSR irgendwelche politischen und rechtlichen 
Privilegien gegenüber anderen. Und gleichzeitig gibt 1

1 Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der KPdSU an 
den XXIV. Parteitag der KPdSU, Referat: L. I. Breshnew, Mos- 
kau/Berlin 1971, S. 105.

es keine Klasse oder soziale Schicht, deren Interessen 
nicht vom Sowjetstaat vertreten würden. Der Staats­
apparat wurde auf eine neue Stufe gehoben: in allen 
Zweigen der staatlichen Leitung gibt es erfahrene und 
qualifizierte Kader.
Das System der Kontrolle und Aufsicht über die Ge­
setzlichkeit ist mit den Leninschen Normen des staat­
lichen Lebens in Übereinstimmung gebracht worden. Im 
Land ist eine unduldsame Einstellung za Verletzun­
gen der Gesetzlichkeit und der Demokratie geschaffen 
worden. Deshalb waren die Veränderungen im poli­
tisch-juristischen Überbau, die im letzten Jahrzehnt vor 
sich gingen, gesetzmäßig und notwendig. Sie waren 
Ausdruck der Politik der KPdSU, die auf die weitere 
Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit und die 
Sicherung der Rechtsordnung gerichtet ist.
Zwischen dem XXIII. und dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU sind eine Reihe von Grundlagen für die Gesetz­
gebung der UdSSR und der Unionsrepubliken sowie 
Gesetzbücher der Republiken und viele Einzelgesetze 
verabschiedet worden. Ferner ist eine große Anzahl 
von Normativakten durch die Regierung der UdSSR 
und die Regierungen der Unionsrepubliken und autono­
men Republiken sowie durch Ministerien und Ämter 
der Union und der Republiken erlassen worden. Diese 
Vervollkommnung der Gesetzgebung wird fortgesetzt. 
Die Bedeutung dieser Sphäre staatlicher Tätigkeit hat 
Genosse L. I. Breshnew in seiner Rede vor Wählern 
des Moskauer Baumann-Wahlkreises am 12. Juni 1970 
unterstrichen: „Die Arbeit zur Vervollkommnung der 
sowjetischen Gesetzgebung soll fortgesetzt werden, da­
mit sie mit dem Leben Schritt hält, damit unsere Ge­
setze fest und stabil bleiben und zugleich die in der 
Gesellschaft vor sich gehenden Prozesse richtig berück­
sichtigen.“ /2/
Die Hauptrichtungen bei der Vervollkommnung der so­
wjetischen Gesetzgebung in der gegenwärtigen Periode 
werden durch die 'wichtigsten Aufgaben der Sowjetge­
sellschaft und des Sowjetstaates bestimmt, die in den 
Referaten des Generalsekretärs des Zentralkomitees 
der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, und des Vorsit­
zenden des Ministerrates der UdSSR, Genossen A. N. 
Kossygin, auf dem XXIV. Parteitag sowie in den Par­
teitagsbeschlüssen gestellt wurden.

Weiterentwicklung der sozialistischen Demokratie 
und Schutz der Rechte der Bürger

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der 
KPdSU an den XXIV. Parteitag wurde hervorgehoben, 
daß die weitere Entwicklung der sozialistischen Demo­
kratie die Hauptrichtung der Tätigkeit der Partei bei 
der weiteren Stärkung des Sowjetstaates und bei der 
Vervollkommnung der gesamten politischen Organi­
sation unserer Gesellschaft war und bleibt./3/
Einen wichtigen Platz bei der Vervollkommnung der 
Gesetzgebung, die den Demokratismus des sowjetischen 
Staatsaufbaus vertieft, nehmen auch diejenigen Norma­
tivakte ein, die auf die Festigung der Union und der

(2/ L. I. Breshnew. Neue Aufgaben des kommunistischen Auf­
baus schöpferisch lösen, Moskau 1970, S. 20 (russ).
I3f, Vgl. Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der KPdSU 
an don XXIV. Parteitag, S. 104.
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